
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

In den reformierten Kirchen ist das Wort  wichtig. Damit ist in

erster Linie die Bibel gemeint. Dazu kommen die Predigten der ,

die immer möglichst viel mit der Bibel zu tun haben so!en. Jeder Gläubige versteht die

 aber auch selbst und so! deshalb selbst darin lesen.

Der Glaube a!ein führt in den . Jesus hat am Kreuz für die Sünden

der ganzen Welt gebüßt, also für a!e  der Menschheit. Wer daran

glaubt, wird erlöst und kommt nach dem Tod in den Himmel. Es gibt kein

 nach dem Tod, in dem man gereinigt wird und selbst für seine

Sünden büßt. Wer an  glaubt, kommt in den Himmel, die anderen in

die Hö!e. Es gibt keinen  dazwischen.

Reformierte gelten als streng. Einige Reformierte, vor a!em die ,

behaupten: Gott hat einige besondere Menschen auserwählt. Ihnen geht es schon auf

 gut, und später werden sie als einzige in den Himmel kommen.

A!erdings gibt es in den reformierten  auch andere Meinungen

dazu.

Der Papst hat keinen Ein0uss. Maria und die  sind viel weniger

wichtig als in der katholischen Kirche. Maria ist nach dem  nicht in

den Himmel aufgefahren, wie das die katholische  lehrt. Es steht

auch nicht in der Bibel. Jesus hatte richtige Geschwister, also Brüder und

. Man denkt nicht, dass das Cousins und Cousinen waren.
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